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Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich freue mich, dass Sie das neue 

Jahresprogramm des Kommunalen 

Integrationszentrum (KI) in Händen 

halten. Das Programm unseres KI 

bietet erneut ein vielfältiges Ange-

bot an Veranstaltungen und Projek-

ten.  

Wie in den Vorjahren wird Bewähr-

tes weitergeführt und Neues entwi-

ckelt. All das tun wir in erfolgreicher 

Zusammenarbeit mit Wohlfahrtsver-

bänden, Stadtverwaltungen und 

weiteren Personen. Auch viele Eh-

renamtliche in Vereinen, Migranten-

selbstorganisationen und bürger-

schaftlichen Initiativen unterstützen 

uns. 

All diesen danke ich herzlich für ihr 

tatkräftiges Engagement, das uns 

hilft, ein gutes Programm auf die 

Beine zu stellen.  

Ein gutes Programm, das dabei 

hilft, in unserer Region die Integrati-

on und das Zusammenleben erfolg-

reich zu gestalten. Denn – egal wie 

die aktuelle politische Lage gerade 

ist – diese Themen dürfen wir nicht 

aus dem Blick verlieren. Ein vorur-

teilsfreies Zusammenleben und ein 

tolerantes Miteinander sind Garan-

ten für eine friedliche und demokra-

tische Gesellschaft, in der jeder und 

jede seinen bzw. ihren Weg ma-

chen kann. 

Und so gehört es seit über 150 Jah-

ren zum Selbstverständnis unserer 

Region, Menschen unterschiedli-

cher Herkunft zu integrieren und zu 

gleichberechtigten Bürgerinnen und 

Bürgern zu machen. Diese Traditi-

on fortzuführen, ist uns ein wichti-

ges Anliegen. 

Fortbildungen und Projekte in Kitas, 

Schulen, Sport und anderen gesell-

schaftlichen Feldern, wie es das KI-

Jahresprogramm anbietet, machen 

Integration greifbar und erfahrbar. 

Ich hoffe, dass vieles davon wie 

geplant stattfinden kann, Ihr Inte-

resse findet und Sie unser Angebot 

für Ihre Arbeit nutzen können. 

Ihr 

 

Olaf Schade, Landrat 
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Liebe Lesende, 

wie alle von Ihnen stehen auch wir 

vor den Herausforderungen der 

Corona-Pandemie. Aber gemein-

sam haben wir neue Wege und kre-

ative Lösungen gefunden. Auch im 

Jahr 2022 verfolgen wir neue und 

bewährte Ansätze, die wir in dieser 

Jahresplanung für Sie zusammen-

gestellt haben. 

Aufgrund der noch immer anhalten-

den Situation kann es dazu führen, 

dass Veranstaltungen kurzfristig 

leider abgesagt werden müssen. 

Aktuelle Informationen zu unseren 

Terminen finden Sie immer auf un-

serer Homepage. 

Freuen Sie sich auch im Jahr 2022 

auf vielfältige Ziele und Projekte, 

die wir gemeinsam mit vielen Akti-

ven neu anstoßen oder fortführen: 

Die Woche der Vielfalt feiert in die-

sem Jahr 5-jähriges Jubiläum und 

wir freuen uns auf zahlreiche Aktivi-

täten der Beteiligten. 

 

In unserem Schwerpunktthema 

Stärkung der Zusammenarbeit 

von Bildungseinrichtungen und 

Eltern mit Einwanderungsge-

schichte führen wir die Projekte 

Griffbereit, Rucksack KiTa sowie 

Eltern mischen mit fort. 

Wir koordinieren das Landespro-

gramm Kommunales Integrations-

management und stehen dabei im 

Austausch mit zahlreichen Aktiven. 

Blättern Sie gerne weiter durch und 

finden Sie weitere interessante 

Themen. Wir freuen uns auf ge-

meinsame Veranstaltungen und auf 

die Zusammenarbeit mit Ihnen. 

Ihr KI-Team  
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 Lale Arslanbenzer 
Leitung l 02336/4448-170 l L.Arslanbenzer@en-kreis.de  

 
Armin Sućeska 
Stellv. Leitung l 02336/4448-182 l A.Suceska@en-kreis.de  

 Hatice Altindal 
02336/4448-185 l H.Altindal@en-kreis.de  

 
Birgit Antonius 
02336/4448-169 l B.Antonius@en-kreis.de 

 
Hatun Cici 
02336/4448-172 l H.Cici@en-kreis.de  

 Mirela Dedić 
02336/4448-178 l M.Dedic@en-kreis.de 

 Ekaterini Delikoura 
02336/4448-187 l E.Delikoura@en-kreis.de  

 
Verena Eberhardt 
02336/4448-173 l V.Eberhardt@en-kreis.de  

  
  

Sie finden uns in der Außenstelle 
Nordstraße 21 in Schwelm 

Info 

mailto:L.Arslanbenzer@en-kreis.de
mailto:A.Suceska@en-kreis.de
mailto:H.Altindal@en-kreis.de
mailto:B.Antonius@en-kreis.de
mailto:H.Cici@en-kreis.de
mailto:M.Dedic@en-kreis.de
mailto:E.Delikoura@en-kreis.de
mailto:V.Eberhardt@en-kreis.de
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 Sophie Eduful 

02336/4448-186 l S.Eduful@en-kreis.de  

 
Svea Henkel 
02336/4448-175 l S.Henkel@en-kreis.de  

 Sara Khamsitthy  
02336/4448-184 l S.Khamsitthy@en-kreis.de  

 
Maren Kochenrath 
02336/4448-176 l M.Kochenrath@en-kreis.de  

 
Nadine Minervino 
02336/4448-189 l N.Minervino@en-kreis.de  

 Christina Niederheide 
02336/4448-179 l C.Niederheide@en-kreis.de  

 Filiz Schöne 
02336/4448-180 l F.Schoene@en-kreis.de  

 
Irina Schumach 
02336/4448-183 l I.Schumach@en-kreis.de  

 Anna Teresonok 
 02336/4448-181 l A.Teresonok@en-kreis.de   

mailto:S.Eduful@en-kreis.de
mailto:S.Henkel@en-kreis.de
mailto:S.Khamsitthy@en-kreis.de
mailto:M.Kochenrath@en-kreis.de
mailto:N.Minervino@en-kreis.de
mailto:C.Niederheide@en-kreis.de
mailto:F.Schoene@en-kreis.de
mailto:I.Schumach@en-kreis.de
mailto:A.Teresonok@en-kreis.de
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Durchstarten in Ausbil-
dung und Arbeit l Gemein-
sam klappt`s Für eine nach-

haltige Integration in den deut-

schen Arbeitsmarkt sind 

Sprachkenntnisse, ein Schulab-

schluss und eine abgeschlosse-

ne Berufsausbildung sehr wich-

tig. Gerade bei jungen Geflüch-

teten kann eine Nachqualifizie-

rung in Deutschland ihre Chan-

cen auf dem Arbeitsmarkt und 

damit ihre Integration in die Ge-

sellschaft erhöhen. 

Die Landesregierung Nord-

rhein-Westfalen hat deshalb die 

Initiative Durchstarten in Ausbil-

dung und Arbeit / Gemeinsam 

klappt‘s mit einem Fördervolu-

men von 50 Millionen Euro ins 

Leben gerufen. Getragen wird 

die Initiative von den beiden Mi-

nisterien für Arbeit, Gesundheit 

und Soziales und für Kinder, 

Familie, Flüchtlinge und In-

tegration. 

 

Im Mittelpunkt dieser Initiative 

steht die Verbesserung der In-

tegrationschancen volljähriger 

Geflüchteter im Alter von 18 

bis 27 Jahren, unabhängig 

von ihrer aufenthaltsrechtlichen 

Stellung. Ziel ist es, die Potenzi-

ale dieser jungen Menschen zu 

entdecken, zu fördern und ihre 

Entwicklung zu unterstützen. 

Die Umsetzung im Ennepe-

Ruhr-Kreis 

Im Ennepe-Ruhr-Kreis werden 

vier Förderbausteine der Initiati-

ve umgesetzt. 

Förderbaustein 1: Coaching 

Die Beratung und Betreuung 

der Teilnehmenden im 

Coaching hat zum Ziel, die Teil-

habe am Arbeitsmarkt zu er-

möglichen und zu verbessern. 

An folgende Ansprechpersonen 

können Sie sich wenden:  
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Herdecke, Wetter, Haßling-

hausen, Gevelsberg: 

Hattingen, Niedersprockhövel 

Schwelm, Ennepetal, 

Breckerfeld 

Witten 

Förderbaustein 2: Berufsbe-

gleitende Qualifizierung und/

oder Sprachförderung 

Die berufsbegleitende Qualifi-

zierung und Weiterbildung so-

wie berufsbezogene Sprachför-

derung über die Arbeitgeben-

den hat das Ziel, die beruflichen 

und sprachlichen Kompetenzen 

der Arbeitnehmenden in Bezug 

auf die ausgeübte Tätigkeit zu 

verbessern. Dieser Förderbau-

stein soll während der Ausbil-

dung oder einer sozialversiche-

rungspflichtigen Beschäftigung 

genutzt werden. An folgende 

Ansprechperson können Sie 

sich wenden: 

  
Ulrike Kopf 
Bethel.regionalGebal l 02332/9195502 &  
0151/16894052 l ulrike.kopf@bethel.de 

  
Miriam Galander 
Bethel.regionalGebal l 02332/80018 & 
0151/26668470 l 
miriam.galander@bethel.de 

  
Werner Greshake 
Bethel.regionalGebal l 0151/11825245 l  
werner.greshake@bethel.de 

  
Ulrike Kopf 
Bethel.regionalGebal l 
02332/9195502 & 0151/16894052 l 
ulrike.kopf@bethel.de 

  
Christina Große Munkenbeck 
Caritas EN l 02324/5699023 l  
migration@caritas-en.de 

  
Branko Wositsch 
Caritas EN l 02324/5699023 l  
migration@caritas-en.de 

  
Abdulrahman Alhamoud 
AWO EN l 0176/60738652 l  
abdulrahman.alhamoud@awo-en.de 

  
Hovik Sahakyan 
AWO EN l 0175/4507575 l  
hovik.sahakyan@awo-en.de 

  
Janine Reinke  
QuaBeD gGmbH l 
02302/2824626 & 0176/42773117 l 
janinereinke@quabed.de  



10 

 

Förderbaustein 4: Schul-, 

ausbildungs- und berufsvor-

bereitende Kurse sowie Ju-

gendintegrationskurse 

Die schul-, ausbildungs- und 

berufsbegleitenden Kurse sowie 

Jugendintegrationskurse haben 

das Ziel, die Schul- beziehungs-

weise Ausbildungsreife oder 

Studierfähigkeit wiederherzu-

stellen. Die Projektfabrik wird 

das Angebot FREDERIK 

SPRACHKULTUR umsetzen. 

Es fördert die sprachliche und 

soziale Integration sowie die 

persönliche Potenzialentfaltung 

und erleichtert den Teilnehmen-

den den Einstieg in den Arbeits-

markt. An folgende Ansprech-

person können Sie sich wen-

den: 

Förderbaustein 6: Teilhabe-

management 

Das Teilhabemanagement er-

mittelt die Bedarfe der Geflüch-

teten, zeigt ihnen Wege der 

Qualifizierung, Ausbildung und 

Beschäftigung auf und berück-

sichtigt dabei ihre lebensweltli-

che Situation. An folgende An-

sprechpersonen können Sie 

sich wenden: 
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Armin Sućeska 
Filiz Schöne 

Ansprechpersonen 

  
Monika Eleonore Schilling 
Projektfabrik l 02302/914550 &  
0176/56953255 l  

  
Susanne Moeck 
AWO EN l 02332/5588836 l  
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KOMM-AN NRW zur Förde-

rung der Integration von Ge-

flüchteten und neu Zugewan-

derten in den Kommunen 

Seit 2016 wird mit dem Landes-

programm bürgerschaftliches 

Engagement für neu Zugewan-

derte finanziell unterstützt.  

Im Rahmen des Förderpro-

gramms werden gezielt Struktu-

ren des sozialen Miteinanders 

und hier insbesondere Ankom-

menstreffpunkte gefördert. Fi-

nanziert werden bedarfsorien-

tierte Maßnahmen vor Ort. 

In enger Zusammenarbeit mit 

den kreisangehörigen Städten 

leiten wir die Fördergelder an 

Antragstellende weiter und 

konnten so seit 2016 die ehren-

amtliche Arbeit von rund 70 

Trägern und Initiativen unter-

stützen.  

Neben der Abwicklung des För-

derprogramms stärken wir die 

Ehrenamtsinitiativen in ihrer Ar-

beit vor Ort.  

Dabei geht es unter anderem 

um die Bereitstellung von Infor-

mationsmaterialien, die Planung 

und Durchführung von gemein-

samen Aktivitäten, z. B. die 

Bootstour, die Teilnahme und 

inhaltliche Beteiligung an Ver-

netzungs- und Austauschveran-

staltungen sowie die Erfassung 

und Veröffentlichung von Ange-

boten in unserer Online-

Datenbank 

https://www.vielfalt-en.de. 

Auch im Jahr 2022 haben u. a. 

Ehrenamtsinitiativen, Kommu-

nen sowie Wohlfahrtsverbände 

die Möglichkeit Anträge zu stel-

len. 

Mirela Dedić 

Anna Teresonok 

Ansprechpersonen 

https://www.vielfalt-en.de/
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Laien-Sprachmittlerpool: 
Beauftragung Sie beraten 

und begleiten Personen, die nur 

wenig oder gar kein Deutsch 

sprechen? 

Unser Angebot kann Ihnen den 

Dialog erleichtern. 

Ehrenamtliche mit Kenntnissen 

in der erforderlichen Sprache 

übersetzen mündlich Ihre Bera-

tungsgespräche, wie z. B. El-

ternabende, Sprechstunden 

und Infoveranstaltungen. So 

werden Sprachbarrieren abge-

baut.  

Die ehrenamtlichen Laien-

sprachmittelnden können von 

öffentlichen und gemeinnützi-

gen Einrichtungen, wie z. B. 

Schulen, Kitas, Behörden sowie 

Beratungsstellen angefordert 

werden.  

Kontaktieren Sie uns gerne und 

wir schauen, ob wir Sie in der 

gewünschten Sprache unter-

stützen können.  

Dieses Projekt wird vom Minis-

terium für Kinder, Familie, 

Flüchtlinge und Integration ge-

fördert. Das Angebot ist für Sie 

kostenfrei. 

Sie möchten Laiensprachmit-

telnde anfordern? Dies können 

Sie gerne mittels eines Online-

Formulars tun, welches Sie auf 

unserer Internetseite finden. 

Weitere Informationen zum Pro-

jekt, wie die Dauer der Bearbei-

tungszeit und aktuell abrufbare 

Sprachen, finden Sie ebenfalls 

auf unserer Internetseite. 

Irina Schumach 
Anna Teresonok 

Ansprechpersonen 

https://formular.kdz-ws.net/metaform/Form-Solutions/sid/assistant/5c3330722d0ec2afa4beb700
https://www.enkreis.de/bildungintegration/kommunales-integrationszentrum/laien-sprachmittlerpool.html
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Laien-Sprachmittlerpool: 
Für interessierte Ehrenamt-
liche Sie sprechen nicht nur 

Deutsch, sondern noch eine 

oder mehrere andere Spra-

chen? Sie haben Zeit und Lust, 

sich ehrenamtlich zu engagie-

ren? 

Dann können Sie Menschen 

helfen, die nur wenig oder gar 

kein Deutsch sprechen.  

Übersetzen Sie beispielsweise 

für Eltern während der Sprech-

stunde in der Schule oder bei 

Infoveranstaltung im Kindergar-

ten, unterstützen Sie Behörden 

oder Beratungsstellen in Bera-

tungs- und Infogesprächen mit 

ihren Nutzenden. Sie helfen so-

mit, Sprachbarrieren im Alltag 

zu überwinden. 

Für Ihren Einsatz erhalten Sie 

eine Aufwandsentschädigung. 

In einer dreitägigen Grundla-

genschulung werden Sie auf die 

Einsätze als Laiensprachmit-

telnde vorbereitet und können 

in Vertiefungsschulungen Ihre 

Kenntnisse erweitern. 

Wenn Sie Fragen zum Projekt 

haben oder sich für eine der 

Schulungen anmelden möch-

ten, schreiben Sie gerne eine 

E-Mail an ki@en-kreis.de, rufen 

Sie uns an oder melden Sie 

sich direkt über das Online-

Formular auf unserer Internet-

seite an. 

Irina Schumach 

Anna Teresonok 

Ansprechpersonen 

mailto:ki@en-kreis.de
https://portal.enkreis.de/formsolutionsservice/call/15
https://portal.enkreis.de/formsolutionsservice/call/15
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Migrantenselbstorganisati-
onen (MSO) leisten einen wert-

vollen Beitrag zur Integration 

vor Ort.  

Sie bringen unter anderem kul-

turelle Selbstbestimmung und 

Vielfalt in unserer Gesellschaft 

zum Ausdruck. So unterschied-

lich ihre Zielgruppen und 

Schwerpunkte auch sind, kön-

nen MSO eine wichtige Brü-

ckenfunktion wahrnehmen.  

Sie stärken mit ihrem ehrenamt-

lichen Engagement die Teilha-

be und damit die Integration 

von Menschen mit Einwande-

rungsgeschichte. 

MSO sind für uns wichtige Ko-

operierende, deren Mitglieder 

wir als bedeutende Interessen-

vertretungen der Menschen mit 

Einwanderungsgeschichte im 

Kreisgebiet sehr schätzen. 

Wir bieten vielfältige Möglich-

keiten der Zusammenarbeit, wie 

z. B. Infoveranstaltungen, Ver-

netzungs- und Austauschmög-

lichkeiten, Informationen zu 

Fördermitteln sowie finanzielle 

Förderung von Maßnahmen im 

Rahmen des Landespro-

gramms KOMM-AN NRW. 

Wenn Sie Interesse haben, 

melden Sie sich gerne bei uns. 

Sophie Eduful 
Maren Kochenrath 

Ansprechpersonen 
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Open Sunday Im Rahmen 

des Projektes Open Sunday 

werden an ausgewählten Sonn-

tagen im Jahr Sporthallen geöff-

net, damit Kinder aus dem Sozi-

alraum hier unter der Anleitung 

von erwachsenen Übungslei-

tungen sowie geschulten ju-

gendlichen Hilfskräften Sport 

treiben, tanzen, toben und sich 

treffen können.  

Das kostenfreie Angebot richtet 

sich an Kinder im Grundschulal-

ter und wird von Sportvereinen 

vor Ort umgesetzt. Begleitet 

wird der Bewegungsspaß durch 

praxisnahe Beratung und Schu-

lung des Kreissportbund Enne-

pe-Ruhr e.V. (KSB EN), der 

u. a. in Absprache mit dem KI 

Kooperationsschulen, Schulträ-

ger sowie Schulleitungen infor-

miert und beteiligt  

Das Angebot wird bereits seit 

2018 erfolgreich im Ennepe-

Ruhr-Kreis umgesetzt. Für wei-

tere Standorte können Sport-

vereine und Interessierte auf 

den KSB-EN zukommen. Das 

KI unterstützt gerne dieses Vor-

haben.  

Ansprechperson beim KSB EN: 

Irina Schumach 

Anna Teresonok 

Ansprechpersonen 

  Jonas Mathei 
KSB EN l Jonas.Mathei@ksb-en.de 
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Termin 

Veranstaltungen und Quali-
fizierung für Ehrenamtliche 
Wir stehen den Ehrenamtlichen 

in der Integrationsarbeit nicht 

nur als Ansprechpersonen zur 

Verfügung, sondern bieten zu-

dem regelmäßig Veranstaltun-

gen und Qualifizierungsmaß-

nahmen u. a. mit Kooperieren-

den an.  

Folgende Angebote gehören 

dazu: 

Bootstour für Ehrenamtliche 

Um Ehrenamtlichen im Bereich 

der Integration für ihr Engage-

ment zu danken und einen Rah-

men für den Austausch zu bie-

ten, laden wir zu einem gemein-

samen Nachmittag auf einem 

Schiff ein. 

Besuch der Henrichshütte in 

Hattingen Um einen spannen-

den Austausch der Ehrenamtli-

chen vor einer schönen Kulisse 

zu ermöglichen, laden wir zu 

einem Ausflug mit Führung in 

die Henrichshütte in Hattingen 

ein. 

Landtagsbesuch für Geflüch-

tete Der Landtag in Düssel-

dorf lädt zu einem Besuch ein. 

Inhalte sind hierbei Informatio-

nen und multimediales Erleben 

des Landtags NRW, ein Besuch 

der Tribüne des Plenarsaals, 

die Einführung in die Parla-

mentsarbeit sowie ein Ge-

spräch mit einem Mitglied des 

Präsidiums. 

Workshop: Nachhaltige 

Sicherung von Projekten Viele 

Kommunen befinden sich in 

prekären Haushaltssituationen 

und vieles, was eine Stadt für 

die dort lebenden Menschen 

attraktiv macht, wie Sport-, Kul-

tur- und Bildungsangebote, ist 

freiwillig und wird im Rahmen 

von Haushaltsverhandlungen 

gekürzt. Fördermittel, wie zum 

Beispiel von Bund, Land oder 

EU, sind daher bei Kommunen, 

Verbänden, Vereinen und ande-

ren Organisationen sehr will-

kommen. Sie bieten die Chance 

unterschiedliche Projekte umzu-

setzen, die ansonsten nicht ver-

wirklicht werden könnten. 

16.03.2022 Landtagsbesuch 
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Um die Projektergebnisse über 

den Förderzeitraum hinweg zu 

sichern, ist es notwendig, Nach-

haltigkeitsstrategien zu entwi-

ckeln. Der Workshop zeigt auf, 

wie Wirkungen und Strukturen 

langfristig fortgeführt werden 

können. 

Workshop für Aktive in der 

Integrationsarbeit Wir alle 

möchten gute Arbeit leisten. 

Viele haben gute Ideen, wie 

man noch bessere Ergebnisse 

erzielen könnte. Doch mangeln-

de finanzielle oder personelle 

Ressourcen setzen unserer Ar-

beit Grenzen. Wie kann es den-

noch gelingen, einen Mehrwert 

für die Stadt und den Menschen 

zu erlangen? Vieles, das eine 

Kommune liebens- und lebens-

wert macht, basiert bereits auf 

ehrenamtlichem Engagement 

und stellt einen großen Gewinn 

dar. 

Was ist mit Ehrenamt möglich? 

Welche Formen des Ehrenamts 

gibt es? Wie gewinne ich Men-

schen, um eine Aufgabe in mei-

ner Organisation freiwillig zu 

übernehmen? Was motiviert 

zum Ehrenamt und was 

schreckt ab? Wie gelingt eine 

langfristige Zusammenarbeit?  

Wir organisieren beide Work-

shops gemeinsam mit Frau 

Claudia Formann von der 

Stabsstelle für Integration, Inter-

nationale Beziehungen und 

Städtepartnerschaften der Stadt 

Witten. 

Bedarfsorientierte Angebote 

auf Nachfrage Sie wünschen 

sich eine Veranstaltung zu ei-

nem bestimmten Thema? Im 

Rahmen von Bildung auf Be-

stellung können Sie uns jeder-

zeit Qualifizierungs- und Infor-

mationsbedarfe unter folgender 

E-Mail-Adresse melden: 

vielfalt@en-kreis.de 

Mirela Dedić 

Anna Teresonok 

Ansprechpersonen 

mailto:vielfalt@en-kreis.de
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Diversität und Vielfalt im 
Fokus Die heutige Gesell-

schaft ist durch Vielfalt gekenn-

zeichnet, die sich in jeder Be-

gegnung zwischen Menschen 

wiederfindet. 

Organisationen und Einrichtun-

gen stehen als Dienstleistende 

und Arbeitgebende vor der Not-

wendigkeit, sich dieser gesell-

schaftlichen Vielfalt zu öffnen, 

sich auf heterogene Zielgrup-

pen einzustellen und Angebote 

sowie Dienstleistungen an den 

Bedürfnissen aller auszurichten. 

Ziel ist die Anerkennung von 

Vielfalt, ein wertschätzender 

Umgang miteinander, eine Sen-

sibilisierung für die Gleichwer-

tigkeit von unterschiedlichen 

Vorstellungen und Ansichten, 

Selbstreflexion, Empowerment, 

Behebung von Unsicherheiten 

sowie die Schaffung von res-

sourcenorientierten Perspekti-

ven. 

Unsere Schwerpunkte liegen 

hierbei in der persönlichen Qua-

lifizierung unterschiedlicher 

Zielgruppen durch Trainings 

und der Sensibilisierung für das 

Thema durch Information, Ver-

netzung und Qualifizierung in 

unseren unterschiedlichen 

Handlungsbereichen. 

Sophie Eduful 

Maren Kochenrath 

Armin Sućeska  

Ansprechpersonen 
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Diversitätstraining Seit 2018 

führen wir interkulturelle Trai-

nings für Auszubildende der 

Kreisverwaltung und weitere 

Zielgruppen durch. Im Laufe der 

Zeit erweiterte sich der Fokus 

der Trainings auf Vielfalt, was 

sich auch im neuen Titel zeigt. 

Unsere Trainings basieren auf 

einem erfahrungsorientierten, 

kulturübergreifenden Ansatz 

und haben zum Ziel, die Teil-

nehmenden in ihrer persönli-

chen und sozialen Handlungs-

kompetenz zu stärken und sie 

im Umgang mit Vielfalt zu sen-

sibilisieren. Dabei geht es nicht 

um die Vermittlung von Patent-

rezepten, sondern vielmehr da-

rum, eigenes und anderes Ver-

halten zu erkennen und zu re-

flektieren, das Bewusstsein 

für Vielfalt zu schärfen und 

Handlungskompetenzen im 

Umgang mit dieser zu erwer-

ben, sich in andere Personen 

hineinzuversetzen und die 

Perspektive zu wechseln. 

Die Inhalte werden durch kurze 

Theorieinputs und verschiedene 

praktische Übungen vermittelt. 

Mögliche Themen sind z. B. 

Werte, Normen und Regeln, 

Selbst- und Fremdwahrneh-

mung, Macht, Mehrheit und 

Minderheit sowie interkulturelle 

Kommunikation. 

Wir bieten Trainings mit be-

darfsorientierten Themen-

schwerpunkten und unter-

schiedlichem Zeitumfang für 

verschiedene Zielgruppen an, 

u. a. für Mitarbeitende kreisan-

gehöriger Städte, pädagogische 

Fachkräfte, Schulklassen, Lehr-

kräfte und Ehrenamtliche.  

Sprechen Sie uns gerne an, 

wenn Sie Interesse an einem 

Training haben! 

Sophie Eduful 

Maren Kochenrath 

Armin Sućeska 

Ansprechpersonen 



20 

 
D

iv
e

rs
it

ä
t 

u
n

d
 V

ie
lf

a
lt

 i
m

 F
o

k
u

s
 

Guter Lebensabend NRW 
Die Anzahl der älteren Men-

schen mit Einwanderungsge-

schichte nimmt laufend zu. 

Nach dem Sozialbericht des 

Ennepe-Ruhr-Kreises aus dem 

Jahr 2018 betrug ihr Anteil bei 

den über 65-Jährigen 15,9 %. 

Fakten, die bei der Planung von 

Hilfs- und Pflegeangeboten 

künftig noch intensiver berück-

sichtigt werden müssen. Ver-

stärkt wird dieser Handlungsbe-

darf durch die Tatsache, dass 

ältere Menschen mit Einwande-

rungsgeschichte noch immer in 

vielen Lebensbereichen (z. B. 

Einkommen und Gesundheit) 

schlechter gestellt sind als 

gleichaltrige der Mehrheitsge-

sellschaft.  

In Anlehnung an das Konzept 

der Interkulturellen Öffnung der 

Regeldienste sind Maßnahmen 

notwendig, die den Zugang der 

älteren Menschen mit Einwan-

derungsgeschichte zu den be-

stehenden Hilfe- und Pflege-

diensten erleichtern.  

Um ihre Teilhabechancen zu 

erhöhen, setzen wir das Pilot-

projekt Guter Lebensabend 

NRW in Kooperation mit der 

Diakonie Mark Ruhr und DITIB 

Türkisch Islamische Gemeinde 

zu Schwelm e.V. um. Das Pilot-

projekt wird in insgesamt 21 

Kreisen und kreisfreien Städten 

in NRW durchgeführt. 
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Im Rahmen des Projektes sind 

drei Projektmitarbeiterinnen ein-

gesetzt, die als ein kultursensib-

les Seniorenberaterteam agie-

ren. 

Mit dem Projekt möchten wir die 

Bedarfe und Lebenslagen von 

älteren Menschen mit Einwan-

derungsgeschichte erfassen, 

ihnen Türen öffnen, sie dabei 

unterstützen den eigenen guten 

Lebensabend zu gestalten 

und bei der kultursensiblen 

Ausrichtung von Einrichtun-

gen der Pflege- und Altenhilfe 

mitwirken.  

Ansprechpersonen des kultur-

sensiblen Seniorenberater-

teams: 

Hatice Altindal 

Sophie Eduful 

Maren Kochenrath 

Ansprechpersonen 

  
Hatice Altindal 
Kommunales Integrationszentrum l  
H.Altindal@en-kreis.de 

  
Daniela Gerlach 
Diakonie Mark-Ruhr l  
daniela.gerlach@diakonie-mark-ruhr.de 

  
Hilal Yilmaz 
Ditib Schwelm l  
ditib.schwelm@gmail.com 
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Lass mal reden... über das 

was uns zurzeit bewegt! Diver-

sität ist ein umfassendes 

Thema mit vielen Facetten. 

Zahlreiche Aspekte sind 

permanent Teil der öffentlichen 

Diskussion und beschäftigen 

sowohl Aktive in ihrer täglichen 

Arbeit als auch Menschen aus 

dem EN-Kreis in ihrem Alltag. 

In unserer Veranstaltungsreihe 

Lass mal reden… geben wir 

allen Interessierten die 

Möglichkeit, Menschen mit Ex-

pertise zu aktuellen Themen 

rundum Diversität und Gesell-

schaft anzuhören, miteinander 

zu diskutieren und sich 

untereinander auszutauschen. 

In entspannter Atmosphäre 

möchten wir mit Ihnen ins 

Gespräch kommen, deshalb 

erwartet Sie kein Frontalvortrag, 

sondern eine moderierte 

Diskussionsrunde mit den Ein-

geladenen im Interview. 

Lass mal reden… 

…über gekommen, um zu 

bleiben? Anwerbeabkommen 

und was daraus geworden ist. 

Wir möchten mit sogenannten 

„Gastarbeitenden“, die aufgrund 

eines Anwerbeabkommens 

nach Deutschland gereist sind, 

sowie nachfolgenden Generati-

onen über ihre Geschichten und 

Erfahrungen sprechen. 

Die Veranstaltung ist für Früh-

jahr / Sommer 2022 geplant. 

Weitere Themen und Termine 

zu der Veranstaltungsreihe 

sowie die Veranstaltungsorte 

werden noch bekannt gegeben.  

Maren Kochenrath 

Armin Sućeska  

Ansprechpersonen 
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Fünf Jahre Woche der Viel-
falt Bereits zum fünften Mal 

laden wir alle Bildungseinrich-

tungen, Städte, Integrationsrä-

te, Migrantenselbstorganisatio-

nen, Kultureinrichtungen sowie 

Vereine, Verbände und Initiati-

ven im EN-Kreis herzlich dazu 

ein, sich an der Aktionswoche 

zu beteiligen. Die Woche der 

Vielfalt findet vom 24. Septem-

ber bis zum 2. Oktober 2022 

statt.  

Auch in diesem Jahr steht das 

Thema Vielfalt im Fokus. Alle 

interessierten Aktiven aus dem 

Kreisgebiet werden dazu aufge-

rufen, sich mit eigenen Aktionen 

zu beteiligen und sich dem The-

ma individuell anzunähern oder 

auch ihre eigene Arbeit zu prä-

sentieren. Denkbar sind z. B. 

kulinarische, kulturelle, musika-

lische aber auch sprachliche 

oder sportliche Angebote. Der 

Kreativität sind keine Grenzen 

gesetzt. Wie in den vergange-

nen Jahren wird das KI nicht 

nur die Aktionswoche initiieren, 

begleiten und dokumentieren, 

sondern auch wieder eigene 

Aktionen vorbereiten und anbie-

ten.  

2021 erreichte die Aktionswo-

che nicht nur neue Institutionen, 

sondern mit über 50 Einrichtun-

gen und Organisationen auch 

einen neuen Beteiligungsre-

kord. Damit wurden vielfältige 

neue Aktionen angeboten sowie 

aktuelle Themen und kritische 

Diskussionsanlässe einge-

bracht. Das anhaltende Interes-

se zeigt, wie wichtig das Thema 

in unserer Gesellschaft ist. Von 

Lesungen über Bewegungs-

spiele, gemeinsames Kochen 

bis hin zu ganzen Thementagen 

an Schulen wurden viele unter-

schiedliche Aktivitäten rund um 

das Thema Vielfalt der Öffent-

lichkeit zugänglich gemacht.  

Wir freuen uns über alle, die 

einen Beitrag dazu leisten und 

in diesem Jahr mitmachen 

möchten. Bei Interesse kontak-

tieren Sie uns gerne. 

Verena Eberhardt 

Armin Sućeska 

Ansprechpersonen 

24.09. - 02.10.2022 
Termine 
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Erziehungs- und Bildungs-
partnerschaften Die Familie 

ist für Kinder der zentrale Ort 

des Aufwachsens und hat ent-

scheidenden Einfluss auf ihre 

Entwicklung und Bildung. 

Gleichzeitig spielen Bildungsin-

stitutionen eine immer größere 

Rolle im Alltag der Kinder. Um 

den Bildungserfolg der Kinder 

zu unterstützen ist es wichtig, 

Eltern und ihre Potenziale in die 

Arbeit der Bildungseinrichtun-

gen einzubinden und die Part-

nerschaft zwischen Eltern und 

Einrichtungen zu stärken. 

Mit dem Vorhaben Erziehungs- 

und Bildungspartnerschaften 

unterstützt das KI die Bildungs-

einrichtungen bei der Zusam-

menarbeit mit den Eltern und 

gibt Impulse zur Umsetzung 

von Maßnahmen.  

Aufgrund der Corona-Pandemie 

konnte das Ziel im letzten Jahr 

nur sehr eingeschränkt umge-

setzt werden. Deswegen wird 

es in 2022 weiter verfolgt und 

intensiviert. 

Die Unterstützung der Zusam-

menarbeit zwischen Eltern mit 

Einwanderungsgeschichte und 

Bildungseinrichtungen sowie 

die Stärkung der Partizipations-

möglichkeiten von Eltern bilden 

in den Jahren 2021 und 2022 

unseren Schwerpunkt.  

Vor diesem Hintergrund sind wir 

eine Kooperation mit dem lan-

desweiten Projekt Eltern mi-

schen mit eingegangen, wel-

ches im Kern die Steigerung 

der Partizipation von Eltern in 

Bildungseinrichtungen verfolgt. 

Hierzu möchten wir Eltern als 

verstärkende Kräfte gewinnen, 

die Inhalte zum deutschen Bil-

dungssystem an andere Eltern 

weitergeben.  

Darüber hinaus haben wir eine 

Infobroschüre für Lernende der 

ersten Klassen mit Einwande-

rungsgeschichte erstellt, die 

den Familien und ihren Kindern 

erste Informationen zum Schul-

alltag liefert. Diese wird in meh-

rere Sprachen übersetzt und 

den Familien zur Verfügung ge-

stellt. 

Hatun Cici  
Sara Khamsitthy 

Ansprechpersonen 
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Griffbereit Das Kommunale 

Integrationszentrum freut sich, 

das Sprach- und Familienbil-

dungsprogramm Griffbereit erst-

malig 2022 im Ennepe-Ruhr-

Kreis zu starten. Griffbereit zielt 

darauf, Eltern mit Einwande-

rungsgeschichte zusammen mit 

ihren Kindern im Alter zwischen 

ein und drei Jahren, die noch 

nicht in einer Kita sind, früh in 

ihrer Mehrsprachigkeit zu för-

dern und zu unterstützen. 

Bei den wöchentlich stattfinden-

den zweistündigen Treffen der 

Griffbereit-Gruppen in den teil-

nehmenden Kitas wird durch 

kleinkindgerechte Aktivitäten in 

Form von Spielen, Singen und 

Malen mit den Eltern zusam-

men die frühkindliche Sprach-

entwicklung gefördert und 

gleichzeitig die Bildungs- und 

Erziehungskompetenz der El-

tern gestärkt. 

Geschulte Elternbegleitende 

(EB) leiten diese Gruppen 

mehrsprachig an. 

Wir beraten die Kitas bei der 

Umsetzung des Griffbereit-

Programms, bilden die EB aus 

und stellen die entsprechenden 

Materialien zur Verfügung. 

Aktuell laufen die Vorbereitun-

gen für den Start des Pro-

gramms in zwei Kitas in 

Schwelm. Weitere interessierte 

Kitas können sich gerne an uns 

wenden. 

Hatun Cici  

Ansprechperson 
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Musik Sprachvermittlung durch 

Singen in der Kita – Gemeinsa-

mes Singen ist mehr als ein 

Zeitvertreib oder ein Abschluss-

ritual in der Kita. Es hat positive 

Einflüsse auf das Sozialverhal-

ten sowie die Konzentrationsfä-

higkeit und eignet sich darüber 

hinaus auch zur Sprachvermitt-

lung. 

Für pädagogische Fachkräfte in 

Kitas, die nach einem Weg su-

chen, Musik systematischer als 

bisher zur Sprachbildung einzu-

setzen, bieten wir 2022 erneut 

halbtägige Qualifizierungsmaß-

nahmen an. Hier werden Me-

thoden zur Sprachförderung 

durch Gesang vermittelt, die 

einfach anzuwenden sind. Eine 

musikalische Vorbildung ist 

nicht notwendig. 

Netzwerktreffen für päda-
gogische Fachkräfte in 
Kitas Rund 20 Kitas setzen 

gemeinsam mit uns Programme 

wie Rucksack KiTa und Griffbe-

reit um. Mit Vertretungen dieser 

Einrichtungen möchten wir im 

Jahr 2022 ein Netzwerk etablie-

ren, um den Austausch zu er-

möglichen.  

Eine vertrauensvolle Beziehung 

zwischen pädagogischen Fach-

kräften einer Bildungseinrich-

tung und Eltern wird als Grund-

voraussetzung für das kindliche 

Wohl gesehen. In der Koopera-

tion mit Familien mit Einwande-

rungsgeschichte können Unter-

schiede in der Kommunikation 

mit den Fachkräften, den Er-

wartungen aber auch Erzie-

hungsvorstellungen zutage tre-

ten.  

Diese möglichen Unterschiede 

können besondere Herausfor-

derungen für die Fachkräfte und 

Eltern darstellen. Vor diesem 

Hintergrund möchten wir den 

Erfahrungsaustausch unter den 

Kindertageseinrichtungen unter-

stützen.  

Hatun Cici  

Ansprechperson 
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Rucksack KiTa Das Ruck-

sack KiTa-Programm richtet 

sich an Eltern mit Einwande-

rungsgeschichte, deren Kinder 

zwischen vier und sechs Jahre 

alt sind und eine Kita besuchen. 

Mit dem Programm wird die 

Mehrsprachigkeit der Kinder 

gefördert und gleichzeitig die 

Bildungs- und Erziehungskom-

petenz der Eltern gestärkt. 

Dazu treffen sich die Eltern ein-

mal wöchentlich für 90 Minuten 

in einer Rucksack-Gruppe in 

der Kita. Sie erhalten Anregun-

gen sowie ein umfangreiches 

Angebot an Spiel- und Übungs-

materialien, um die Entwicklung 

ihrer Kinder und die Familien-

sprache zu stärken. Geschulte 

Elternbegleitende (EB) leiten 

diese Gruppen mehrsprachig 

an. Die EB stehen im ständigen 

Austausch mit einer pädagogi-

schen Fachkraft der Kita, um 

die Themen aus den Kindergar-

tengruppen ebenfalls in der El-

terngruppe zu bearbeiten. 

Wir beraten die Kitas in der Um-

setzung des Rucksack-

Programms, bilden die EB aus 

und stellen die entsprechenden 

Materialien zur Verfügung. 

Seit 2018 unterstützt das Land 

die Finanzierung des Rucksack-

Programms mit Fördermitteln. 

Aktuell gibt es fünf Rucksack-

Gruppen in Hattingen, Gevels-

berg und Wetter. Mit sechs wei-

teren Kitas sind die Planungen 

abgeschlossen und der Beginn 

der Gruppen ist für Januar/ 

Februar 2022 geplant.  

Hatun Cici  

Ansprechperson 
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Übergang Kita Schule – 
KiKi kommt in die Schule 
Mit einer neuen Maßnahme 

KiKi kommt in die Schule möch-

te das KI neu zugewanderte 

Kinder darin unterstützen, ihren 

deutschen Wortschatz zu erwei-

tern und somit dem Deutschun-

terricht in der ersten Klasse 

besser folgen zu können. 

Dafür trifft sich eine pädagogi-

sche Fachkraft der teilnehmen-

den Kita mit kürzlich zugewan-

derten Kindern der Einrichtung, 

die nach den Sommerferien ein-

geschult werden, und übt mit 

ihnen das Material, das das KI 

konzipiert hat und den Kitas zur 

Verfügung stellt. 

Der Fokus liegt im Erlernen von 

Wörtern, die auf der Anlautta-

belle bildlich abgebildet sind 

und im Anfangsunterricht eine 

große Rolle spielen. Dabei steht 

spielerisches Lernen durch Sin-

gen und Spielen mit Einsatz 

von visuellem Bildmaterial im 

Vordergrund. 

Die Maßnahme wurde erstmalig 

im Juni 2021 an vier Kitas in 

Schwelm durchgeführt, die ein 

positives Feedback gegeben 

haben. Das motiviert uns, KiKi 

kommt in die Schule in den 

nächsten Jahren auf weitere 

Kitas im Kreisgebiet auszuwei-

ten. 

Wir beraten die Kitas in der Um-

setzung des Projektes, schulen 

die pädagogischen Fachkräfte 

und stellen die entsprechenden 

Materialien zur Verfügung. 

Hatun Cici  

Ansprechperson 
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Kommunales Integrations-
management (KIM) Das 

Land NRW hat zum Jahresbe-

ginn 2020 das Förderprogramm 

KIM aufgelegt, das in allen Krei-

sen und kreisfreien Städten in 

Nordrhein-Westfalen eingeführt 

werden soll. Das KIM zielt da-

rauf ab, die komplexen Heraus-

forderungen der Integration zu 

bündeln und Kommunen dabei 

zu unterstützen. Dies soll durch 

eine enge Zusammenarbeit al-

ler Aktiven im Integrations- und 

Migrationsbereich erreicht wer-

den.  

Das Land stellt personelle Res-

sourcen in drei Bausteinen (BS) 

bereit: 

BS I: Koordinierung 

BS II: Case Management 

BS III: Personal in der Auslän-

der- und Einbürgerungsbehörde 

Umsetzung im Ennepe-Ruhr-

Kreis 

In Kooperation mit den Kommu-

nen hat der EN-Kreis unmittel-

bar nach der Verkündung des 

Programms im Frühjahr 2021 

mit der Umsetzung begonnen: 

BS I: Koordinierung  

Die Koordinierungsstelle ist 

dem KI zugeordnet. Sie agiert 

als koordinierende Stelle für 

den Gesamtprozess. Dies um-

fasst die Organisation der Zu-

sammenarbeit zwischen allen 

Bausteinen und integrationsre-

levanten Aktiven, den Aufbau 

von thematischen Projektgrup-

pen sowie die fachliche Beglei-

tung des Case Managements 

(CM). Dazu gehören die Pla-

nung und Organisation von 

Austauschtreffen, Schulungen 

und Fallkonferenzen, aber auch 

die Evaluation der Programm-

umsetzung. Auf diese Weise 

sollen gemeinsam mit den 

Kommunen vorhandene Ange-

bots- und Kooperationsstruktu-

ren sowie Integrations- und Hil-

feprozesse weiterentwickelt 

werden.  
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BS II: Case Management  

Ein wichtiges Instrument des 

KIM ist die Schaffung eines 

kommunalen, rechtskreisüber-

greifenden Case Managements 

(Fallberatung). Das CM wird in 

allen neun kreisangehörigen 

Kommunen umgesetzt. In enger 

Anbindung an die kommunalen 

Strukturen erfassen Beratende 

im Rahmen von Hilfeplange-

sprächen die Bedarfslagen ins-

besondere der Neuzugewan-

derten, die bislang ohne Zu-

gang zu einem CM waren. Sie 

kümmern sich vor Ort um die 

Einzelfallberatung, reflektieren 

bestehende Strukturen und ge-

ben Anregungen für die Weiter-

entwicklung der interkommuna-

len Zusammenarbeit an die Ko-

ordinierungsstelle weiter.  

  
Frau Kretschmann 
Breckerfeld l 0157/79019542 l  
Kretschmann@vhs-en-sued.de 

  N. N. 
Ennepetal 

  
Frau Nörenberg 
Gevelsberg l 02332/771298 l  
Nora.Noerenberg@stadtgevelsberg.de 

  Frau Schmerler 
Hattingen l 02324/2043152 l  
C.Schmerler@hattingen.de 

  Frau Goetze 
Herdecke l 02330/611258 l  
Kristin.Goetze@herdecke.de 

  
Frau Schilke 
Schwelm l 02336/801306 l  
Schilke@schwelm.de 

  Frau Urrutia 
Sprockhövel l 02339/917358 l  
Urrutia@sprockhoevel.de 

  Herr Costa-Niemann 
Wetter l 02335/840345 l  
Eurico.Costa-Niemann@stadt-wetter.de 

  N. N. 
Witten 

  N. N. 
Witten 
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BS III: Personal in Ausländer- 

und Einbürgerungsbehörden 

Über zusätzliches Personal in 

den Ausländer- und Einbürge-

rungsbehörden der Stadt Witten 

und des Kreises soll die Verste-

tigung der rechtlichen Integrati-

on ausländischer Menschen mit 

besonderen Integrationsleistun-

gen gefördert werden. Das Per-

sonal steht in regelmäßigem 

Austausch mit der Koordinie-

rungsstelle sowie dem CM. 

 

Lenkungsgruppe  

Gemäß den Vorgaben des Lan-

des wird der Umsetzungspro-

zess des KIM von einer Len-

kungsgruppe begleitet. Dem 

Gremium gehören Vertretungen 

des Kreises, der Städte, der 

Freien Wohlfahrt, der Agentur 

für Arbeit und den Ausländerbe-

hörden der Stadt Witten und 

des Kreises an. Den Vorsitz hat 

der Kreisdirektor inne. 

  
Herr Jankowski-Stöpfer 
Ausländerbehörde EN-Kreis l  
02336/932708 l  

Ekaterini Delikoura 

Verena Eberhardt 

Nadine Minervino 

Ansprechpersonen 
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Außerschulische Lernför-
derung Aufgrund der Corona-

Pandemie und der damit ein-

hergehenden Einschränkungen 

im Regelunterricht sowie beim 

Lernen zu Hause stehen Kinder 

aus neu zugewanderten Fami-

lien vor großen Herausforderun-

gen. 

Das Ministerium für Schule und 

Bildung unterstützt die Arbeit in 

den Schulen zur Schließung 

dieser pandemiebedingten 

Lernlücken mit dem Programm 

Extra-Zeit zum Lernen in 

NRW durch freiwillige, außer-

schulische Maßnahmen und 

Ferienprogramme, die vor Ort 

von außerschulischen Trägern 

durchgeführt werden.  

In diesem Rahmen konnten wir 

seit 2020 in 23 Lerngruppen 

über 170 Kinder und Jugendli-

che erreichen. Das Programm 

Extra-Zeit wurde noch einmal 

verlängert, sodass wir die zu-

sätzliche Förderung im Sommer 

2022 weiterführen können. 

Im Herbst/Winter 2022 setzen 

wir voraussichtlich außerdem 

an teilnehmenden Schulen des 

Ennepe-Ruhr-Kreises außer-

schulischen DaZ - Förderunter-

richt wie im Jahr zuvor fort. 

Ziel dieser Förderung ist es, 

Kinder und Jugendliche beim 

Erlernen der deutschen Spra-

che zu unterstützen. In Klein-

gruppen werden sie in einem 

festen Zeitraum sowohl in den 

Ferien als auch außerhalb der 

Ferien an Nachmittagen durch 

Fachkräfte unterstützt. 

Das FerienIntensivTraining – 

FIT in Deutsch ist ein zusätzli-

ches außerschulisches und un-

terstützendes Angebot zur in-

tensiven Deutschförderung. 

Das Ziel dieses Angebots ist 

eine ergänzende Förderung der 

deutschen Sprache bzw. eine 

Vertiefung von bereits Gelern-

tem sowie eine Steigerung der 

Alltagskompetenzen. FIT in 

Deutsch werden wir 2022 in 

den Oster-, Sommer- und 

Herbstferien anbieten.  

Birgit Antonius 
Hatun Cici 
Sara Khamsitthy 

Ansprechpersonen 
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Netzwerktreffen für Lehr-
kräfte Für Lehrkräfte aller 

Schulformen führen wir regel-

mäßige Netzwerktreffen durch. 

Diese dienen als Unterstüt-

zungsangebot für die Schulen 

und orientieren sich an den 

konkreten Bedarfen der Lehr-

kräfte. Bei diesen Treffen erhal-

ten die Vertretungen aller Schu-

len im Ennepe-Ruhr-Kreis aktu-

elle Informationen zum Unter-

richt mit neu zugewanderten 

Lernenden und arbeiten inten-

siv an schulformspezifischen 

Inhalten. 

Die Netzwerktreffen finden je-

weils zweimal im Jahr für die 

Primarstufe sowie die Sekun-

darstufen I und II statt. Die zu-

ständige Schulaufsicht unter-

stützt die Treffen und steht für 

individuelle Gespräche zur Ver-

fügung.  

Inhaltlich geht es beispielsweise 

um das Kennenlernen von Ori-

entierungshilfen und Konzepten 

im Bereich Schule und Zuwan-

derung. Des Weiteren werden 

analoge und digitale Informatio-

nen zur Weiterentwicklung einer 

interkulturellen Schulkultur und 

einer durchgängigen Sprachbil-

dung ausgetauscht.  

Ergänzt werden die Treffen 

durch Inputreferate zu aktuellen 

Themenbereichen wie z. B. 

Veränderungen in der Erlassla-

ge, Demokratieerziehung in 

Schulen sowie Erziehungs- und 

Bildungspartnerschaften. Unter-

stützende Materialien werden 

zur Verfügung gestellt. 

Sara Khamsitthy 

Ansprechperson 
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Qualifizierung für Lehrkräf-
te Sprachliches und fachliches 

Lernen sowie das Lernen zu 

kommunizieren sind untrennbar 

miteinander verbunden und fin-

den in jedem Unterricht statt. 

Das bedeutet, dass ein sprach-

sensibler Fachunterricht fachli-

ches und sprachliches Ler-

nen miteinander verzahnt. Mit 

unserer Qualifizierungsreihe 

möchten wir die Lehrkräfte da-

rin unterstützen. 

Unser Angebot richtet sich nach 

den Bedürfnissen der Lehrkräf-

te und reicht vom sprachsensib-

len Fachunterricht, z. B. in Ma-

thematik, über die Konzeptions-

ideen des Healing Classrooms 

bis hin zum Scaffolding-

Konzept.  

Sara Khamsitthy 

Ansprechperson 
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Rucksack Schule Das Pro-

gramm Rucksack Schule wird 

aktuell in zwei Grundschulen in 

Hattingen und Schwelm ange-

boten. Es wendet sich an Fami-

lien, in denen zumindest ein 

Elternteil eine Einwanderungs-

geschichte hat.  

Die Eltern erhalten von eigens 

geschulten, mehrsprachigen 

Elternbegleitenden (EB) Anre-

gungen, mit ihren Kindern so-

wohl die Familiensprache als 

auch die deutsche Sprache zu 

vertiefen. 

Dazu treffen sich die Eltern ein-

mal wöchentlich in einer Ruck-

sack-Gruppe in der Schule. Sie 

tauschen sich über praxisbezo-

gene Erziehungsthemen aus 

und arbeiten mit dem mehrspra-

chigen Programm-Material zu 

Unterrichtsthemen. Die EB ste-

hen im engen Austausch mit 

einer Lehrkraft und legen die 

anstehenden Themen für die 

Gruppe im Vorfeld fest. 

Mehrsprachigkeit, Sprachkom-

petenz und Interkulturalität wer-

den gefördert und den Eltern 

Möglichkeiten und Perspektiven 

eröffnet, wie sie aktiv am Schul-

geschehen teilnehmen und mit-

wirken können.  

Das KI bildet die EB aus und 

stellt das Rucksack-Material 

bereit. Außerdem werden den 

Beteiligten in diesem Jahr ver-

schiedene Fachtage und Work-

shops angeboten. 

Die Standorte in Ennepetal, Ge-

velsberg und Witten werden 

ihre Arbeit wieder aufnehmen.  

Birgit Antonius 

Ansprechperson 
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Schuleinstieg für neu 
zugewanderte Kinder und 
Jugendliche Seit 2015 sind 

wir die zentrale Anlaufstelle für 

neu zugewanderte Eltern mit 

schulpflichtigen Kindern und 

Jugendlichen. 

In einem Beratungsgespräch 

ermitteln wir die Bildungsbiogra-

phien und die grundlegenden 

schulischen Kenntnisse der zu-

künftigen Lernenden. Darüber 

hinaus informieren wir die El-

tern über das deutsche Schul-

system.  

Bei Bedarf ziehen wir unsere 

Laiensprachmittelnden hinzu, 

um mögliche sprachliche Barri-

eren zu überwinden. 

Bei der Schulplatzvermittlung 

arbeiten wir eng mit den kom-

munalen Schulverwaltungsäm-

tern, den Schulen sowie der 

Schulaufsicht zusammen. 

Die Vermittlung der neu zuge-

wanderten Familien an uns er-

folgt durch die Kommunen. 

Birgit Antonius 
Sara Khamsitthy 

Ansprechpersonen 
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Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage (SoR/

SmC) ist ein bundesweites Pro-

jekt, in dem sich die Schüler-

schaft sowie die Lehrkräfte der 

Schulen aktiv gegen Rassismus 

aussprechen. Durch Projekte 

und Aktionen positionieren sie 

sich und leisten damit einen 

wichtigen gesellschaftlichen 

Beitrag.  

Mittlerweile gehören 22 Schulen 

im Kreisgebiet diesem Netz-

werk an: Ennepetal (3), Gevels-

berg (3), Hattingen (3), Herd-

ecke (1), Schwelm (1), Sprock-

hövel (2), Wetter (1), Witten (8). 

 

Wir sind im Austausch mit den 

Verantwortlichen vor Ort und 

bieten Beratung sowie Beglei-

tung der Schulprojekte an. Dar-

über hinaus informieren wir die 

Schulen regelmäßig über aktu-

elle Projekte, Veranstaltungen 

und Aktionen anderer Schulen 

sowie der Landes- und der Bun-

deskoordination. 

Austausch- und Vernetzungs-

treffen mit den SoR-Schulen 

des Ennepe-Ruhr-Kreises bie-

ten wir nach Absprache an. 

Armin Sućeska 

Ansprechperson 
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Datenbank Die Onlinedaten-

bank vielfalt-en.de ist eine Ori-

entierungshilfe für Nutzende 

von Angeboten zur Unterstüt-

zung der Integrationsarbeit im 

Ennepe-Ruhr-Kreis.  

Aktuell befindet sich die Online-

datenbank im Neuaufbau. In 

Zukunft wird sie wieder allen 

Interessierten mit ihren Angebo-

ten zu den verschiedenen Be-

reichen rund um die gesell-

schaftliche Integration im Enne-

pe-Ruhr-Kreis zur Verfügung 

stehen. Mit wenigen Klicks las-

sen sich dann wieder spezielle 

Angebote nach Art, Zielgruppe, 

Zeitraum oder Ort filtern.  

Hier finden sich z. B. Freizeitan-

gebote für Erwachsene, Sport-

veranstaltungen, Qualifizie-

rungskurse für Ehrenamtliche, 

Hausaufgabenhilfen für Kinder 

oder Beratungsangebote für 

Geflüchtete.  

Um die Onlinedatenbank aktuell 

zu halten, arbeiten wir mit rund 

150 Organisationen und Privat-

personen zusammen, die ihre 

Angebote auch selbstständig 

eintragen können.  

Wenn Sie eine Veranstaltung 

organisieren und wir diese in 

die Onlinedatenbank aufneh-

men und bewerben sollen – 

melden Sie sich gerne unter 

vielfalt@en-kreis.de bei uns! 

Maren Kochenrath 

Ansprechperson 

https://vielfalt-en.de/
mailto:vielfalt@en-kreis.de
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Homepage Auf unserer Inter-

netseite berichten wir über un-

sere Arbeit, unsere aktuellen 

Projekte und Angebote in den 

Bereichen Integration durch Bil-

dung sowie Integration als 

Querschnittsaufgabe.  

Weiterhin informieren wir Sie 

über anstehende Veranstaltun-

gen und stellen Ihnen beispiels-

weise Dokumentationen, Statis-

tiken und Linksammlungen ge-

bündelt zur Verfügung. 

Newsletter Unser monatlich 

erscheinender Newsletter bietet 

Ihnen stets aktuelle Informatio-

nen für den Ennepe-Ruhr-Kreis 

aus folgenden Bereichen: Ar-

beit, Beruf und Ausbildung, 

Neues aus den Städten des 

Ennepe-Ruhr-Kreises, Aktuelles 

aus unserem KI, Informationen 

zu Migration, Flucht und Zu-

wanderung, Wettbewerbe und 

Förderprogramme, Veranstal-

tungen. 

Um den Newsletter zu abonnie-

ren, senden Sie uns gerne eine 

kurze E-Mail an ki@en-kreis.de. 

Möchten Sie selber eine Infor-

mation an die derzeit rund 750 

Lesenden weitergeben? Gerne 

veröffentlichen wir Ihren Beitrag 

in der nächsten Ausgabe. 
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Christina Niederheide 

Ansprechperson 

http://www.enkreis.de/bildungintegration/kommunales-integrationszentrum.html
http://www.enkreis.de/bildungintegration/kommunales-integrationszentrum.html
mailto:ki@en-kreis.de
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Interkultureller Kalender 
2022 Auf den folgenden Seiten 

finden Sie einen interkulturellen 

Kalender, der die Vielfalt der 

bedeutendsten Feier- und Ge-

denktage unterschiedlicher Re-

ligionen und kultureller Traditio-

nen zeigt. Daneben enthält der 

Kalender die Schulferien für 

NRW und bietet Platz, eigene 

Termine einzutragen. So haben 

Sie beim Planen Ihrer Termine 

gleich alle wichtigen Daten im 

Blick. 

Der Kalender enthält eine Aus-

wahl und erhebt keinen An-

spruch auf Vollständigkeit.  

  Alevitische Feiertage 

  Buddhistische Feiertage 

  Christliche Feiertage 

  Hinduistische Feiertage 

  Islamische Feiertage 

  Jesidische Feiertage 

  Jüdische Feiertage 

  Sikh Feiertage 

  Gesetzliche Feiertage 

  Schulferien NRW 

  KI-Termine 
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JANUAR FEBRUAR MÄRZ 

1 Sa 

W
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Neujahr 1 Di 
  

  1 Di 
  

Maha Shivaratri 

Fastnacht 

2 So   2 Mi 
  

Mariä Lichtmess 2 Mi 
  

Aschermittwoch 

3 Mo   3 Do 
  

  3 Do 
  

Losar 

4 Di   4 Fr 
  

  4 Fr 
  

  

5 Mi   5 Sa 
  

Vasanta Panchami 
5 Sa 

  
  

Sarasvati Puja 

6 Do Heilige Drei Könige 6 So 
  

  6 So 
  

  

7 Fr Weihnachten orthodox 7 Mo 
  

  7 Mo 
  

  

8 Sa 
  

  8 Di 
  

Hızır-Fasten Beginn 8 Di 
  

Int. Frauentag 

9 So 
  

Guru Gobind Singh Ji 9 Mi 
  

  9 Mi 
  

  

10 Mo 
  

  10 Do 
  

Hızır-Fasten Ende 10 Do 
  

  

11 Di 
  

  11 Fr 
  

Hızır Lokması 11 Fr 
  

  

12 Mi 
  

  12 Sa 
  

  12 Sa 
  

  

13 Do 
  

  13 So 
  

  13 So 
  

  

14 Fr 
  

Makara Sankranti 
14 Mo 

  
  14 Mo 

  
  

Pongal 

15 Sa 
  

  15 Di 
  

Parinirvana 15 Di 
  

  

16 So 
  

  16 Mi 
  

Magha Puja 16 Mi 
  

  

17 Mo 
  

  17 Do 
  

  17 Do 
  

Purim 

St. Patrick´s Day 

18 Di 
  

  18 Fr 
  

  18 Fr 
  

Chötrül Düchen 

19 Mi 
  

Theophanie orthodox 19 Sa 
  

  19 Sa 
  

Holi 

20 Do 
  

  20 So 
  

  20 So 
  

Nouruz/Newroz 

21 Fr 
  

  21 Mo 
  

  21 Mo 
  

  

22 Sa 
  

  22 Di 
  

  22 Di 
  

  

23 So 
  

  23 Mi 
  

  23 Mi 
  

  

24 Mo 
  

  24 Do 
  

  24 Do 
  

  

25 Di 
  

  25 Fr 
  

  25 Fr 
  

  

26 Mi 
  

  26 Sa 
  

  26 Sa 
  

  

27 Do 
  

  27 So 
  

Lailat al-Miraj 27 So 
  

  

28 Fr 
  

  28 Mo 
  

Rosenmontag 28 Mo 
  

  

29 Sa 
  

      
  

  29 Di 
  

  

30 So 
  

      
  

  30 Mi 
  

  

31 Mo 
  

      
  

  31 Do 
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APRIL MAI JUNI 

1 Fr 
  

  1 So 
  

Tag der Arbeit  1 Mi 
  

  

2 Sa 
  

Ramadan Beginn 2 Mo 
  

Id al-Fitr 
2 Do 

  
  

Ramadan Ende 

3 So 
  

  3 Di 
  

  3 Fr 
  

Guru Arjun Dev Ji 

4 Mo 
  

  4 Mi 
  

  4 Sa 
  

  

5 Di 
  

  5 Do 
  

Hıdırellez 5 So 
  

Pfingstsonntag 

Schawuot Beginn 

6 Mi 
  

  6 Fr 
  

Hıdırellez 6 Mo 
  

Pfingstmontag 

Schawuot 

7 Do 
  

  7 Sa 
  

  7 Di 
  

  

8 Fr 
  

Hanamatsuri 8 So 
  

Muttertag  8 Mi 
  

  

9 Sa 
  

  9 Mo 
  

  9 Do 
  

  

10 So 
  

Palmsonntag 10 Di 
  

  10 Fr 
  

  

11 Mo 

O
s
te

rfe
rie

n
 

  11 Mi 
  

  11 Sa 
  

  

12 Di   12 Do 
  

  12 So 
  

  

13 Mi Sonkran Beginn 13 Fr 
  

  13 Mo 
  

  

14 Do 
Gründonnerstag 

14 Sa 
  

  14 Di 
  

  
Valsakhi Fest 

15 Fr 
Karfreitag 

15 So 
  

  15 Mi 
  

  
Sonkran Ende 

16 Sa Pessach Beginn 16 Mo 
  

Vesak 16 Do 
  

Fronleichnam 

17 So 
Ostersonntag 

17 Di 
  

  17 Fr 
  

  
Pessach 

18 Mo Ostermontag 18 Mi 
  

  18 Sa 
  

  

19 Di   19 Do 
  

Lag baOmer 19 So 
  

  

20 Mi Çarşema Serê Salê 20 Fr 
  

 20 Mo 
  

  

21 Do   21 Sa 
  

  21 Di 
  

  

22 Fr   22 So 
  

  22 Mi 
  

  

23 Sa 
  

Pessach Ende  23 Mo 
  

  23 Do 
  

  

24 So 
  

Ostern orthodox  24 Di 
  

  24 Fr 
  

  

25 Mo 
  

  25 Mi 
  

  25 Sa 
  

  

26 Di 
  

  26 Do 
  

Christi Himmelfahrt 26 So 
  

  

27 Mi 
  

Lailat al-Qadr 27 Fr 
  

  27 Mo 

S
o
m

m
e
rfe

rie
n

 

  

28 Do 
  

  28 Sa 
  

  28 Di   

29 Fr 
  

  29 So 
  

  29 Mi   

30 Sa 
  

  30 Mo 
  

  30 Do   

      
  31 Di 
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JULI AUGUST SEPTEMBER 

1 Fr 

S
o
m

m
e
rfe

rie
n

 

  1 Mo 

S
o
m

m
e
rfe

rie
n

 

  1 Do 
  

  

2 Sa   2 Di   2 Fr 
  

  

3 So   3 Mi   3 Sa 
  

  

4 Mo   4 Do   4 So 
  

  

5 Di   5 Fr   5 Mo 
  

  

6 Mi   6 Sa   6 Di 
  

  

7 Do   7 So Tischa Beʹaw 7 Mi 
  

  

8 Fr   8 Mo Ashura 8 Do 
  

  

9 Sa Id al-Adha (Opferfest) 9 Di Muharrem-Fasten Ende 9 Fr 
  

  

10 So   10 Mi 
  

  10 Sa 
  

  

11 Mo   11 Do 
  

Aşure 11 So 
  

  

12 Di   12 Fr 
  

  12 Mo 
  

  

13 Mi O-bon Beginn 13 Sa 
  

  13 Di 
  

  

14 Do Asalha Puja 14 So 
  

  14 Mi 
  

Kreuzerhöhung 

15 Fr O-bon Ende 15 Mo 
  

Mariä Himmelfahrt 15 Do 
  

  

16 Sa   16 Di 
  

  16 Fr 
  

  

17 So   17 Mi 
  

  17 Sa 
  

  

18 Mo Id-ul-Ghadir Khumm 18 Do 
  

  18 So 
  

  

19 Di   19 Fr 
  

Janmashtami 19 Mo 
  

  

20 Mi   20 Sa 
  

  20 Di 
  

  

21 Do   21 So 
  

  21 Mi 
  

  

22 Fr   22 Mo 
  

  22 Do 
  

  

23 Sa   23 Di 
  

  23 Fr 
  

  

24 So   24 Mi 
  

  24 Sa 

W
o
c
h
e
 d

e
r V

ie
lfa

lt (W
d
V

) 

  

25 Mo   25 Do 
  

  25 So   

26 Di   26 Fr 
  

  26 Mo Rosch Haschana Beginn 

27 Mi   27 Sa 
  

  27 Di Rosch Haschana 

28 Do   28 So 
  

Guru Granth Sahib Ji 28 Mi   

29 Fr   29 Mo 
  

  29 Do   

30 Sa 
1. Muharram 

30 Di 
  

  30 Fr   
Muharram-Fasten Beginn 

31 So   31 Mi 
  

Ganesha Charturi 
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OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER 

1 Sa W
d
V

 

  1 Di 
  

Allerheiligen 1 Do 
  

  

2 So Erntedankfest 2 Mi 
  

Allerseelen 2 Fr 
  

  

3 Mo 
  

Tag der Dt. Einheit 3 Do 
  

  3 Sa 
  

  

4 Di 

H
e
rb

s
tfe

rie
n

 

  4 Fr 
  

  4 So 
  

2. Advent 

5 Mi Jom Kippur 5 Sa 
  

  5 Mo 
  

  

6 Do Cimaiya Şîxadî Beginn 6 So 
  

  6 Di 
  

Nikolaus 

7 Fr   7 Mo 
  

  7 Mi 
  

  

8 Sa   8 Di 
  

Guru Nanak Dev Ji 8 Do 
  

Bodhi 

9 So   9 Mi 
  

  9 Fr 
  

  

10 Mo Sukkot Beginn 10 Do 
  

  10 Sa 
  

  

11 Di Sukkot 11 Fr 
  

St. Martin 11 So 
  

3. Advent 

12 Mi   12 Sa 
  

  12 Mo 
  

  

13 Do Cimaiya Şîxadî Ende 13 So 
  

Volkstrauertag 13 Di 
  

  

14 Fr   14 Mo 
  

  14 Mi 
  

  

15 Sa 
  

  15 Di 
  

  15 Do 
  

  

16 So 
  

  16 Mi 
  

Buß- und Bettag 16 Fr 
  

  

17 Mo 
  

Schmini Azeret 17 Do 
  

  17 Sa 
  

  

18 Di 
  

Simchat Tora 18 Fr 
  

  18 So 
  

4. Advent 

19 Mi 
  

  19 Sa 
  

  19 Mo 
  

Chanukka Beginn 

20 Do 
  

  20 So 
  

Totensonntag 20 Di 
  

  

21 Fr 
  

  21 Mo 
  

  21 Mi 
  

  

22 Sa 
  

  22 Di 
  

  22 Do 
  

  

23 So 
  

  23 Mi 
  

  23 Fr 

W
e
ih

n
a
c
h

ts
fe

rie
n

 

Îda Êzîd 

24 Mo 
  

Diwali 
24 Do 

  

Guru Teghbahadur Ji 
24 Sa Heiligabend 

Bandi Chhor Divas Thanksgiving 

25 Di 
  

  25 Fr 
  

  25 So 1. Weihnachtstag 

26 Mi 
  

  26 Sa 
  

  26 Mo 
2. Weihnachtstag 

Chanukka Ende 

27 Do 
  

  27 So 
  

1. Advent 27 Di   

28 Fr 
  

  28 Mo 
  

  28 Mi   

29 Sa 
  

  29 Di 
  

  29 Do Guru Gobind Singh Ji 

30 So 
  

  30 Mi 
  

  30 Fr   

31 Mo 
  

Reformationstag 
    

  
  31 Sa Silvester 

Halloween 
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U C G E E R U C K S A C K D R K Q A K V Z S S 

O G C F Z I P N G H S Q C Y H J M M R F T I P 

L G E M E I N S A M   K L A P P T ´ S E C N Ö 

K J Q F U K X R S V U K F J G F Y Q X E Z T H 

A A E N E T Z W E R K T R E F F E N V D L E K 

G H I G B M X S E C W S L F N S D T N X D G J 

K R A R F T H C X W J Z U I A C I B D R U R H 

O E I D I V E R S I T Ä T F T H O E E U I A X 

M S N I P O A R E C M T U G U U U U R B O T E 

M P V Z T B H U Ö D A V B T G L R H Z I L I G 

- R N W O C H E   D E R   V I E L F A L T O U 

A O X U P T F B J T J Z V D H K M L U D Ä N M 

N G W J E S U N E W S L E T T E R K V U F T N 

S R V K N O T C G R D A T S D J M O S N F B F 

Y A H O   Z S E I T E N E I N S T I E G H B W 

P M Q Z S J E Z U E E H R E N A M T H I E U J 

P M S G U C D K I K W X J A V G V E T O R D N 

L A I E N  -  S P R A C H M I T T L E R P O O L 

T Y T K D O I G P P E Ö K A J T R T B W G S U 

B G D S A E V S O L E R N F Ö R D E R U N G T 

B F G E Y U T Q C O R O E E W K J Z R Y G A V 

U S G B H F G R I F F B E R E I T G J Q F J B 

D C G M R N O A Y I H U T T M M X K T R V R B 

Zum Abschluss hier noch ein kleines Worträtsel. Viel Spaß! 

LÖSUNG: 
BILDUNG l DIVERSITÄT l EHRENAMT l GEMEINSAM KAPPT´S l GRIFFBEREIT l IN-
TEGRATION l JAHRESPROGRAMM l KOMM-AN l LAIEN-SPRACHMITTLERPOOL l 
LERNFÖRDERUNG l NETZWERKTREFFEN l NEWSLETTER l OPEN SUNDAY l RUCK-
SACK l SCHULE l SEITENEINSTIEG l WOCHE DER VIELFALT 
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